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Vorwort

Wenn wir von dem Gelingen der Transformation unserer 

Industrien hin zur Treibhausgasneutralität und der Siche-

rung des Wirtschaftsstandorts Deutschland sprechen, 

betrachten wir oft das große Ganze und diskutieren die 

großen Fragen und Herausforderungen. Dabei muss die-

ses Gelingen in den Regionen, Landkreisen und Kommu-

nen umgesetzt werden und führt vor Ort nicht selten zu 

einem grundlegenden Wandel ganzer Regionen. 

Die wirtschaftliche Entwicklung von Regionen wird durch 

ein komplexes Zusammenspiel von Standortfaktoren, 

Wirtschaftsstrukturen und politischen Rahmenbedingun-

gen bestimmt. Gerade in Zeiten tiefgreifender Transforma-

tionsprozesse – etwa durch die Energiewende, die Digita-

lisierung und den demografischen Wandel – stehen auch 

strukturell starke Regionen vor der Herausforderung, ihre 

Wettbewerbsfähigkeit zu sichern und zukunftsfähige Per-

spektiven zu entwickeln. 

Die vorliegende Studie untersucht die wirtschaftlichen 

Strukturen und Standortfaktoren des Landkreises Kelheim 

(Bayern) im Vergleich mit dem Landkreis Alzey-Worms 

(Rheinland-Pfalz). Während Alzey-Worms durch die Nähe 

zu Mainz von einem dynamischen Biotechnologie- und 

Pharmastandort profitiert und sich zunehmend als attrakti-

ves Zentrum für wissensbasierte Dienstleistungen und inno-

vative Branchen etabliert, ist in Kelheim bislang kein ähnlich 

prägender Wachstumskern identifizierbar. Die Region zeich-

net sich stattdessen durch eine breit aufgestellte industrielle 

Basis aus, die von Maschinenbau über Automobilzulieferung 

bis hin zur chemischen Industrie reicht.

Dass diese industriellen Strukturen sowohl Chancen als 

auch Herausforderungen bieten, wird in der vorliegenden 

Studie am Beispiel des Landkreises Kelheim verdeutlicht. 

Einerseits verfügt dieser über eine solide Basis mit hoher 

regionaler Wertschöpfung, qualifizierten Fachkräften und 

einer günstigen geografischen Lage. Andererseits erfor-

dert der Wandel zentraler Industrien – etwa durch den 

Übergang zu klimaneutraler Produktion oder steigende 

Energiepreise – eine aktive Anpassung und strategische 

Neuausrichtung, um die industrielle Wertschöpfung zu 

sichern und auszubauen. Hinzu kommen die demografi-

schen Entwicklungen und der Mangel an Fachkräften.

Gleichzeitig verfügt die Region unter anderem durch 

gezielte Investitionen in Infrastruktur, Digitalisierung und 

Bildung über wichtige Voraussetzungen, um als attraktiver 

Wirtschaftsstandort zu bestehen.

Die Studie beleuchtet diese vielschichtigen Faktoren und 

stellt die Besonderheiten der Region Kelheim in einen 

breiteren wirtschaftlichen Kontext. Sie verdeutlicht, dass 

die Gestaltung der Zukunft nicht allein von äußeren Fak-

toren abhängt, sondern entscheidend von der Fähig-

keit, bestehende Potenziale zu nutzen, regionale Koope-

rationen zu stärken und proaktiv auf Veränderungen zu 

reagieren. Damit liefert der Bericht eine fundierte Basis, 

um Strategien zu entwickeln, die sowohl die ökonomische 

Leistungsfähigkeit als auch die soziale und ökologische 

Nachhaltigkeit des Landkreises langfristig sichern können.

Wir freuen uns auf die Diskussion und wünschen eine 

anregende Lektüre.

 

Andrea Arcais 

Geschäftsführer 

Stiftung Arbeit und Umwelt der IGBCE

Verena Frank 

Bereichsleiterin Kommunikation und Transfer

Stiftung Arbeit und Umwelt der IGBCE
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Zusammenfassung

Im Projekt „Analyse der Struktur und der Standortfakto-

ren der Regionen Kelheim-Zwiesel und Mainz“ wurde eine 

vergleichende Auswertung der wirtschaftlichen Situation 

vorgenommen. Auf den Ergebnissen aufbauend werden 

Handlungsempfehlungen für die Landkreise, die Wirt-

schaft und die IGBCE entwickelt.

Unterschiede zwischen den untersuchten Landkreisen 

folgen insbesondere unter dem Aspekt der Distanz zum 

nächsten Ballungszentrum und der bestehenden Wirt-

schaftsstruktur. In beiden Regionen zeigt sich ein Wan-

del hin zum tertiären Sektor. Neuansiedlungen im produ-

zierenden Gewerbe im Landkreis Alzey-Worms profitieren 

vom Schwerpunkt der Pharma- und Biotechnologie im 

nahen Mainz und der Mobilität der Beschäftigten. In der 

Region Kelheim und ihrem produzierenden Gewerbe ist 

gegenwärtig kein vergleichbar bedeutender, übergeordne-

ter Schwerpunkt der zukünftigen Ausrichtung erkennbar. 
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1
Einleitung 

Die wirtschaftliche Entwicklung von Regionen wird maß-

geblich von Standortfaktoren, Wirtschaftsstrukturen und 

politischen Rahmenbedingungen beeinflusst. Unter die-

sem Aspekt untersucht der vorliegende Bericht verglei-

chend die Landkreise Kelheim in Bayern und Alzey-Worms 

in Rheinland-Pfalz. Ziel der Analyse ist es, wesentliche 

Unterschiede und Gemeinsamkeiten der beiden Regionen 

herauszuarbeiten, wirtschaftliche Stärken und Schwächen 

zu identifizieren und darauf aufbauend gezielte Hand-

lungsempfehlungen für Wirtschaft, Politik und Gewerk-

schaften zu formulieren, insbesondere für die Fokus region 

Kelheim. Damit werden praxisrelevante Maßnahmen iden-

tifiziert, die die Wettbewerbs- und Zukunftsfähigkeit der 

Region und der Unternehmen stärken. 

Ein augenfälliger Unterschied zwischen den beiden Land-

kreisen sind die unterschiedlichen wirtschaftlichen Rah-

menbedingungen. Während Alzey-Worms durch die Nähe 

zu Mainz stark von den dort ansässigen  Biotechnologie- 

und Pharmaunternehmen profitiert und sich in diesen 

Bereichen als attraktiver Wirtschaftsstandort etabliert, 

steht Kelheim vor der Herausforderung, seine industrielle 

Basis zukunftsfähig auszurichten und die wirtschaftliche 

Diversifizierung voranzutreiben. Hinzu kommen überge-

ordnete Trends wie der demografische und der indus trielle 

Wandel sowie der Fachkräftemangel, die sich auf die bei-

den Landkreise unterschiedlich auswirken. 

Der Bericht ist wie folgt strukturiert: Kapitel 2 beschreibt 

das Vorgehen und die Methodik. Kapitel 3 gibt einen Über-

blick über die wissenschaftliche Literatur. In Kapitel 4 wer-

den die Ergebnisse der Untersuchung vorgestellt. Zunächst 

werden die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der bei-

den Landkreise in der Wirtschaftsstruktur, den Standort-

faktoren und den Entwicklungsperspektiven herausgear-

beitet. Daran schließt sich eine detaillierte Strukturanalyse 

des Landkreises Kelheim an, in der die spezifischen Stär-

ken und Schwächen der Region analysiert werden. Aus 

diesen werden mögliche Handlungsfelder abgeleitet und 

über eine SWOT-Analyse bewertet. Kapitel 5 resümiert die 

Ergebnisse und gibt konkrete Handlungsempfehlungen 

für verschiedene Akteure, darunter Kommunen, Land und 

Gewerkschaften. 
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2
Methodik

Die Analyse basiert auf einem mehrstufigen methodischen 

Vorgehen, das quantitative und qualitative Elemente syste-

matisch miteinander verknüpft. Sie kombiniert quantitative 

Wirtschaftsdaten, qualitative Analysen und wirtschaftspoliti-

sche Einschätzungen. Ziel war es, die wirtschaftlichen Aus-

gangslagen sowie Entwicklungspotenziale der Landkreise 

Kelheim und Alzey-Worms nachvollziehbar zu bewerten 

und praxisnahe Handlungsempfehlungen abzuleiten. 

Literaturgestützte Kontextualisierung

Zur theoretischen Einbettung wurden in Kapitel 3 wissen-

schaftliche Studien zu Standortfaktoren, Regionalentwick-

lung und Unternehmensentscheidungen ausgewertet. 

Dazu zählen u. a. Arbeiten von Wagner-Endres et al. (2017), 

Oster (2021), Krumm et al. (2007) sowie aktuelle Studien 

der IW Consult und empirica AG. Diese Sekundäranalysen 

ermöglichten es, die darauffolgenden lokalen Ergebnisse 

in einen größeren wirtschaftspolitischen Zusammenhang 

einzuordnen und regionale Besonderheiten vor dem Hin-

tergrund nationaler Trends zu interpretieren.

Vergleichende Regionalanalyse

Zunächst wird in Kapitel 4.1 ein direkter qualitativer Ver-

gleich der beiden Landkreise vorgenommen, um deren 

wirtschaftliche Ausgangslage und Entwicklungsperspek-

tiven zu bewerten. Im Zentrum des Berichts steht eine 

vergleichende Regionalanalyse der beiden Landkreise in 

Kapitel 4.2. Dabei wurden zentrale wirtschaftliche Kenn-

zahlen, Branchenentwicklungen und infrastrukturelle Rah-

menbedingungen betrachtet. Diese sozioökonomischen 

Indikatoren umfassen u. a. die Steuerkraft, Arbeitsmarkt-

daten, Branchenstruktur, Bildungsindikatoren, demografi-

sche Entwicklung und Flächennutzung. Die Daten stam-

men aus amtlichen und wissenschaftlich anerkannten 

Quellen, wie z. B. der Bertelsmann Stiftung (Wegweiser 

Kommune), der Bundesagentur für Arbeit, dem IW Regio-

nalranking und dem Statistischen Bundesamt. Die Aus-

wahl der Indikatoren berücksichtigt die Erkenntnisse der 

Literatur. Um Entwicklungen im Zeitverlauf zu bewerten, 

wurden aktuelle Werte durch Median- und Zeitreihen-

analysen ergänzt. Die Gegenüberstellung ermöglicht eine 

evidenzbasierte Beurteilung von Gemeinsamkeiten und 

Unterschieden im Standortprofil. 

Qualitative Strukturanalyse

Ergänzend zur Datenauswertung wurde eine vertiefte 

Strukturanalyse des Landkreises Kelheim durchgeführt. 

Diese berücksichtigt die lokalen wirtschaftlichen Struktu-

ren, Herausforderungen durch den Strukturwandel, tech-

nologische Potenziale und vorhandene Infrastrukturen. 

Die Bewertung erfolgte unter Einbezug regionaler Pla-

nungsunterlagen, Fachveröffentlichungen und Entwick-

lungskonzepte.

SWOT-Analyse

Ein zentrales Instrument der qualitativen Analyse ist 

die Anwendung der SWOT-Methode. SWOT steht für 

Strengths (Stärken), Weaknesses (Schwächen), Opportu-

nities (Chancen) und Threats (Risiken). Die Methode dient 

dazu, systematisch die internen Ressourcen und struk-

turellen Bedingungen (Stärken und Schwächen) mit den 

externen Rahmenbedingungen und Entwicklungsmög-

lichkeiten (Chancen und Risiken) in Beziehung zu setzen. 

Im vorliegenden Bericht wird die SWOT-Analyse exemp-

larisch im Kontext der Wasserstoffwirtschaft dargestellt, 

um Handlungsspielräume und strategische Optionen 

sichtbar zu machen.

Ableitung von Handlungsfeldern und Empfehlungen

Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse wurden Hand-

lungsfelder identifiziert, die für die zukünftige Entwicklung 

des Landkreises Kelheim besonders relevant sind. Diese 

wurden thematisch gebündelt und priorisiert. In einem 

letzten Schritt wurden strategische Handlungsempfeh-

lungen formuliert, die sich an unterschiedliche Akteurs-

gruppen (Kommunen, Land, Bund, Gewerkschaften) rich-

ten und zur praktischen Umsetzung beitragen sollen.
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Studienlage zum Thema Standortfaktoren

In der Studie von Wagner-Endres et al. (2017) werden auf 

der Basis von Befragungen harte und weiche Standort-

faktoren unterschieden. Demnach legen Unternehmen 

besonderen Wert unter anderem auf die Verfügbarkeit von 

Wohnraum vor Ort. Weiterhin werden folgende Stand-

ortfaktoren als bedeutsam angegeben: die örtliche und 

überregionale Verkehrsanbindung und die in der Region 

des jeweiligen Firmenstandortes vorhandenen Qualifika-

tionen von Arbeitskräften. Die Verfügbarkeit und Quali-

tät von Gewerbeflächen spiele nur für Neuansiedlungen 

eine bedeutende Rolle, für bereits ortsansässige Firmen 

sind Erweiterungen offenbar nur selten von Belang. Die 

Autor:innen nehmen eine vergleichende Gegenüberstel-

lung vor zwischen dem Einfluss der Standortfaktoren auf 

die Standortwahl von Unternehmen und der Finanzsitua-

tion der Region. Es zeigt sich, dass die Mehrzahl der Fakto-

ren mit starker Wirkung auf Standortentscheidungen – also 

Wohnraumverfügbarkeit, Verkehrsanbindung, vorhandene 

qualifizierte Arbeitskräfte – mindestens teilweise in den 

Einflussbereich der Landkreise fallen. Die Wirkung entspre-

chender Maßnahmen der Landkreise zeigt sich jedoch zum 

Teil nur indirekt und oftmals erst langfristig.

Laut der Studie von Oster (2021) bewegt die Höhe der 

Gewerbesteuerhebesätze Unternehmen in der Regel 

nicht dazu, Standorte zu verlagern; sie beeinflusse allen-

falls Entscheidungen über die Wahl neuer Unternehmens-

standorte oder über die Verortung von neuen Aktivitä-

ten zwischen mehreren zur Wahl stehenden Standorten 

desselben Unternehmens. Gleichzeitig seien sinkende 

Gewerbesteuer hebesätze förderlich für die Anzahl der 

vor Ort gegründeten (oder sich neu niederlassenden, 

schon bestehenden) Unternehmen. Da im Allgemei-

nen nur Unternehmen mit positivem Ertrag Gewerbe-

steuer entrichten, lässt sich vermuten, dass eine schwache 

Wettbewerbs position von Unternehmen nicht durch nied-

rigere Gewerbesteuern allein ausgeglichen werden kann.

Krumm et al. (2007) stellen in ihrer Untersuchung baden-

württembergischer Industriebetriebe zusammenfas-

send fest: „Die Wettbewerbsfähigkeit einer Region sowie 

die regionale Wirtschaftskraft und Beschäftigungssitua-

tion hängen entscheidend davon ab, ob die in der Region 

angesiedelten Unternehmen international und national 

konkurrenzfähig sind. […] Die Position von Regionen und 

Kreisen in diesem Standortwettbewerb ist dabei nicht nur 

von übergeordneten Einflüssen, sondern auch und gerade 

von eigenen Potenzialen und deren Nutzung abhängig.“

Ewald et al. (2024) untersuchen die Regionalentwick-

lung im gesamten Bundesgebiet und resümieren, dass 

die Regionen im Allgemeinen selbst in der Lage sind, auf 

regio nalen Erfolg hinzuarbeiten und die Grundlagen für 

eine positive Entwicklung zu legen. Die Autor:innen ver-

muten angesichts der Entwicklung der Ergebnisse im Zeit-

ablauf jedoch, dass es den Städten leichter falle, entspre-

chende Erfolge zu erzielen, als dem flächigen Raum. 

3
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Ergebnisse der Analyse

1 Insbesondere in den Bereichen Gartenbau, Floristik, Papier und Druck, technische Mediengestaltung, Lebensmittelerzeugung,  
(Innen-)Ausbau, Verkehr, Sicherheit und Reinigung.

2 Diese Konzentration widerspricht nicht der zuvor genannten Diversifizierung: Gewünscht ist, dass sich Gruppen von Unternehmen 
in neuen, bisher nicht wesentlich ausgeprägten Bereichen ansiedeln. Die Konzentration der neuen Aktivitäten diversifiziert zugleich 
den Status quo.

In diesem Kapitel werden die Ergebnisse der Analyse vor-

gestellt und die Landkreise miteinander verglichen. Daran 

schließen sich die Handlungsempfehlungen an. Diese 

unterstützen strategische Entscheidungen auf kommuna-

ler, wirtschaftlicher und gewerkschaftlicher Ebene. 

4 .1 Wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen 

in Alzey-Worms 

Die Wirtschaftspolitik der Region Alzey-Worms will eine 

Diversifizierung der vor Ort vertretenen Branchen errei-

chen. Der Landkreis hat eine Vorsorgepolitik etabliert, 

wodurch interessierten Unternehmen geeignete Flächen 

angeboten werden können (Stadtverwaltung Alzey 2025). 

Mit den Ansiedlungen im Pharmabereich entsteht neben 

dem bestehenden Dienstleistungssektor, der Logistik-

branche sowie der Landwirtschaft ein weiterer wirtschaft-

licher Schwerpunkt. Dieser steht für moderne Verfahren 

mit geringen Immissionen und folglich geringen negati-

ven Auswirkungen auf umliegende Anwohner:innen und 

Grundstücke. Mit diesen Arbeitsplätzen sind Einkommen 

und Konsumausgaben vor Ort verbunden, was dem Ein-

zelhandel zugutekommt (Process 2024). 

Alzey-Worms weist eine im regionalen Vergleich geringe 

Arbeitslosigkeit auf (Rheinland-Pfalz, Land – Statistik der 

Bundesagentur für Arbeit 2025). Nach Branchen bzw. 

Berufen differenziert zeigt sich aber, dass in Rheinland-

Pfalz einzelne Berufsgruppen überdurchschnittlich von 

Arbeitslosigkeit betroffen sind (Statistik der Bundesagen-

tur für Arbeit 2025).1 Wenngleich diese Berufsgruppen zu 

einem gewissen Teil auch in neuen Niederlassungen z. B. 

der Pharmazeutik nachgefragt werden, bilden sie nicht 

den Kern der benötigten spezialisierten Fachkräfte. Es geht 

bei den wirtschaftspolitischen Maßnahmen nicht in ers-

ter Linie darum, Beschäftigung vor Ort zu schaffen und 

die lokale Arbeitslosigkeit zu senken. Es sollen vielmehr 

weitere Arbeitgeber angesiedelt werden. Qualifizierte 

Arbeitskräfte vor Ort sind vorhanden, was der bisher hohe 

Anteil von Auspendlern, die in Alzey-Worms wohnen, aber 

andernorts arbeiten, zeigt. Derzeit belegt der Landkreis 

Alzey-Worms im IW-Regionalranking jedoch noch hintere 

Plätze im Niveau- und Dynamikranking (IW Consult 2024). 

Die Ansiedlungs- und Wirtschaftspolitik des Landkreises ist 

auf mehrere Ziele ausgerichtet. Eine sektorale Konzentra-

tion von Ansiedlungen ist beabsichtigt, wie das Landesent-

wicklungsprogramm (Ministerium des Innern und für Sport 

2008) festhält.2 Entsprechende Cluster als Resultat dieser 

Strategie sollen Skaleneffekte ermöglichen, d. h. durch die 

Nähe von ähnlichen Firmen beidseitig vorteilhafte Koope-

rationen ermöglichen, zu einem für Unternehmen wie 

Beschäftigte attraktiveren Arbeitsmarkt führen und durch 

Transfer von Forschungsergebnissen in die Wirtschaft zur 

Wertschöpfung beitragen. Letzteres geschieht unter ande-

rem im Rahmen der breit aufgestellten Mainzer Wissen-

schaftsallianz. Diese sektoralen Cluster sollen bestehende 

Unternehmen bereichern, aber auch neue Branchen-

schwerpunkte etablieren. Die Biotechnologie wäre durch 

die Nähe zu Mainz und dem dort etablierten Biotechno-

logie-Ökosystem ein naheliegender Kandidat. Letztlich ist 

laut Landesentwicklungsplan die Motivation der Ansied-

lungspolitik – einer Kombination aus Entwicklungs- und 

Bündelungsstrategie – die Wertschöpfung in der Region.

4
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Das Kreisentwicklungskonzept stellt fest, dass Gewerbeflä-

chen zunehmend knapper werden und vorzugsweise für 

wertschöpfungsstarke Ansiedlungen zur Verfügung gestellt 

werden sollen (empirica ag 2024; Landkreis Alzey-Worms 

2022). Insbesondere der wachsende Dienstleistungs-

sektor zeichne sich durch einen sehr hohen Flächenbedarf 

je Arbeitsplatz aus. Daher trage auch eine wohnortnahe 

Beschäftigung von derzeit auspendelnden Fachkräften 

dazu bei, die Wertschöpfung pro Fläche zu heben, da viele 

qualifizierte Menschen in wertschöpfungsstarken Unter-

nehmen außerhalb des Landkreises angestellt sind.

Anwendungen und Geschäftsmodelle auf Grundlage von 

Wasserstoff in Alzey-Worms sind geplant (Hölzinger 2023). 

Ausschlaggebend für die Umsetzung ist jedoch die Bewil-

ligung von Fördermitteln, insbesondere des Bundes, denn 

die Wasserstoffökonomie kann noch nicht wirtschaftlich 

betrieben werden. Dementsprechend ist ihre Bedeutung 

als Teil einer nachhaltigen Modernisierung noch gering. 

Aufgrund fehlender Planungssicherheit ist Wasserstoff vor-

läufig kein wirtschaftlicher Treiber in der Region und stößt 

auch keine größeren Veränderungen in der Energie branche 

oder dem Qualifizierungsbedarf von Fachkräften an. 

3 Der Median wird berechnet, indem man alle Werte der Größe nach aufsteigend ordnet und den Wert an der mittleren Position der sich 
so ergebenden Liste ermittelt.

4 In dieser und den folgenden Abbildungen steht EW für Einwohner:in. Beispiel: Euro pro Einwohner:in (€/EW).

4 .2 Vergleich Kelheim und Alzey-Worms 

Die folgenden Abbildungen vergleichen ausgewählte 

Kenndaten der Landkreise Alzey-Worms und Kelheim. 

Die abgebildeten Datenpunkte der Landkreise beziehen 

sich immer auf das Jahr 2022. Dagegen bezieht sich der 

Median3 auf die Daten der Jahre 2015 bis einschließlich 

2022 der beiden Kreise gemeinsam und stellt somit die 

Entwicklung im Zeitablauf dar. Alle Datenreihen wurden 

von der Bertelsmann Stiftung (2024) unter der Datenlizenz 

Deutschland – Namensnennung – Version 2 .0 bereit-

gestellt. Im Anhang (unten) finden sich die zu den Abbil-

dungen gehörenden Zahlenwerte, insbesondere auch die 

jeweiligen Minima (eigene Berechnung).

Abbildung 1 stellt die finanzielle Situation der Land-

kreise dar. Insgesamt stehen dem Landkreis Kelheim 

höhere Steuereinnahmen pro Einwohner (EW) zur Verfü-

gung als dem Kreis Alzey-Worms4 Der Landkreis Kelheim 

erhält eine pro Kopf etwas höhere Einkommensteuer als 

der Kreis Alzey-Worms, das Pro-Kopf-Aufkommen der 

Grundsteuer auf bauliche Grundstücke ist im Landkreis 

 Kelheim hingegen geringer als im Landkreis Alzey-Worms. 

In den vergangenen Jahren setzten beide Landkreise die 

528

  Abbildung 1: Vergleich steuerlicher Kennzahlen. 

 Quelle: Wegweiser-Kommune.de, eigene Darstellung.
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Abbildung 1: Vergleich steuerlicher Kennzahlen 

Quelle: Bertelsmann Stiftung/www.wegweiser-kommune.de, eigene Darstellung
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  Abbildung 2: Vergleich fi nanzieller Kennzahlen, pro Kopf. 
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  Abbildung 3: Vergleich von Flächen-Kennzahlen. 
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Hebesätze der Gewerbesteuer und der Grundsteuer B 

(d. h. auf Grundstücke mit und ohne Bebauung sowie Erb-

baurechte, aber nicht landwirtschaftlich genutzte Grund-

stücke) unverändert in fast identischer Höhe fest.

Abbildung 2 auf S . 11 zeigt weitere finanzielle Daten 

der beiden Landkreise. Der Landkreis Kelheim weist pro 

Kopf einen höheren Primärsaldo (d. h. die Differenz aus 

den Einnahmen und Ausgaben der laufenden Verwal-

tung) und höhere Sachinvestitionen aus als der Landkreis 

Alzey-Worms. Die Schlüsselzuweisungen pro Kopf (d. h. 

Mittel, die dem Kreis aus dem interkommunalen Finanz-

ausgleich des jeweiligen Bundeslandes zufließen) fallen 

für  Kelheim geringer aus als für Alzey-Worms. Allerdings 

muss Alzey-Worms pro Kopf höhere soziale Leistungen 

erbringen als der Kreis Kelheim. Die Pro-Kopf-Umlagen 

an die Gemeinde verbände unterscheiden sich kaum; glei-

ches gilt für den Vermögenssaldo.

Abbildung 3 auf S . 11 zeigt Eckdaten zur Verteilung 

der Landfläche in den Landkreisen. Der Landkreis Alzey-

Worms ist dichter besiedelt als der Landkreis Kelheim. 

Zugleich ist die Flächennutzungsintensität, d. h. die von 

der Bevölkerung von Kelheim je Person verwendete Flä-

che, höher, als dies in Alzey-Worms der Fall ist. Dennoch 

ist ein größerer Teil der Fläche von Alzey-Worms besiedelt 

als von Kelheim. Der jährlich neu in Anspruch genommene 

Anteil der Fläche ist in beiden Landkreisen ähnlich groß. 

Der Landkreis Alzey-Worms weist pro Kopf mehr Fläche 

als Naherholungsgebiet aus als der Kreis Kelheim, der 

Anteil der als Naturschutzgebiet ausgewiesenen Flächen 

ist jedoch in Alzey-Worms und Kelheim nahezu identisch.

Abbildung 4 zeigt, dass ein größerer Anteil der Beschäf-

tigten nach Alzey-Worms einpendelt als nach Kelheim 

und zugleich auch ein größerer Anteil der Beschäftigten 

aus Alzey-Worms auspendelt als aus Kelheim. Dement-

sprechend weist Kelheim eine höhere Arbeitsplatzzent-

ralität auf. Diese Zahlen deuten darauf hin, dass sich die 

Landkreise hinsichtlich ihrer Funktionen als Versorgungs-

räume für Arbeitsplätze und Wohnraum unterscheiden. 

Eine höhere Mobilität der Erwerbstätigen kann auf eine 

gute Lebensqualität vor Ort zurückgehen, aber auch Aus-

druck eines Ungleichgewichtes am lokalen Arbeitsmarkt 

sein. Der Anteil der Hochqualifizierten am Arbeitsort ist in 

beiden Landkreisen nahezu identisch, Alzey-Worms als 

Wohnort beherbergt anteilig unwesentlich mehr Hoch-

qualifizierte als Kelheim.

Abbildung 5 auf S . 13 hebt die Unterschiede in der Wirt-

schaftsstruktur der zwei Landkreise hervor. Der primäre 

Sektor, die Landwirtschaft, hat im Landkreis Alzey-Worms 
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  Abbildung 4: Vergleich von Beschäftigten-Kennzahlen.

 Quelle: Wegweiser-Kommune.de, eigene Darstellung.
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 Quelle: Wegweiser-Kommune.de, eigene Darstellung.
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eine größere Bedeutung als im Landkreis Kelheim, wenn-

gleich absolut betrachtet eine kleine. Dessen Beschäfti-

gungsschwerpunkt liegt im sekundären Sektor, dem ver-

arbeitenden Gewerbe, der des Landkreises Alzey-Worms 

hingegen im tertiären Sektor. Der Dienstleistungssektor 

bezeichnet hier jenen Teil des tertiären Sektors, welcher 

Dienste für Unternehmen erbringt. Auch dieser Bereich ist 

im Landkreis Alzey-Worms etwas stärker ausgeprägt als im 

Landkreis Kelheim. Die Entwicklung der Beschäftigung im 

Dienstleistungssektor seit dem Jahr 2017 zeigt, dass die-

ser in beiden Landkreisen stetig weiterwächst. Die duale 

Berufsausbildung hat im Landkreis Alzey-Worms gemes-

sen am Anteil der Auszubildenden an den sozialversiche-

rungspflichtigen Beschäftigten einen unwesentlich klei-

neren Stellenwert als im Landkreis Kelheim. In beiden 

Landkreisen ist dieser Anteil in den vergangenen Jahren 

gesunken (nicht abgebildet). Dies kann unter anderem auf 

einen mit dem Wachstum des tertiären Sektors verbun-

denen Wandel der typischen Berufsqualifizierung von der 

dualen Berufsausbildung hin zur akademischen Ausbil-

dung an Hochschulen zurückzuführen sein. 

Abbildung 6 auf S . 13 stellt die Landkreise hinsichtlich 

der Alters- und Siedlungsstruktur gegenüber. Der Landkreis 

Kelheim hat einen größeren Anteil junger Menschen, der 

Landkreis Alzey-Worms hingegen einen größeren Anteil 

älterer Menschen. Menschen in Alzey-Worms leben mit 

größerer Wahrscheinlichkeit in Ein- oder Zweifamilien-

häusern als in Kelheim und haben zugleich im Mittel eine 

größere Wohnfläche zur Verfügung. Beide Landkreise sind 

in den vergangenen Jahren gewachsen, und beide Land-

kreise gehen das Risiko ein, Wohngebiete in Überschwem-

mungsgebieten zu haben, um die Nutzungskonflikte der 

noch vorhandenen Flächen lösen zu können. 

5 Der Text der Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0 ist hier verfügbar: https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0.

4 .3 Strukturanalyse Kelheim

In diesem Kapitel soll der Landkreis Kelheim hinsichtlich 

seiner wirtschaftlichen Stärken und Schwächen bewer-

tet werden. Aus dieser Analyse werden im nachfolgenden 

Kapitel Handlungsfelder abgeleitet, die die Herausforde-

rungen und Chancen in den unterschiedlichen Aktions-

räumen konkreter beschreiben.

Der Landkreis Kelheim liegt im Herzen Bayerns und zeich-

net sich durch eine vielseitige Wirtschafts-, Sozial- und 

Infrastruktur aus. Dabei erhebt der Landkreis Anspruch 

auf eine Vielzahl attraktiver Standortfaktoren (Zukunft 

 Kelheim e. V. 2025). Während einige Gemeinden von 

einem Bevölkerungszuwachs durch Zuzug profitieren, ste-

hen ländlich geprägte Gebiete vor Herausforderungen wie 

Abwanderung der jüngeren Bevölkerung und einer zuneh-

menden Alterung der Bevölkerung. 

Geprägt von einer Mischung aus ländlichem Raum und 

wirtschaftlich bedeutsamen Zentren, spielen sowohl die 

Land- und Forstwirtschaft als auch das verarbeitende 

Gewerbe eine prägende Rolle in dem Landkreis. Gleichwohl 

hatte das verarbeitende Gewerbe in den Branchen Chemie 

und  Elektro in den vergangenen Monaten und Jahren nen-

nenswerte Insolvenzen oder Betriebsschließungen zu ver-

kraften, nicht zuletzt die Kelheim Fibres GmbH ( Wenleder 

2024b). Dies ist ein Hinweis auf eine allgemeine Entwick-

lung in Deutschland, ein Rückgang des verarbeitenden Sek-

tors bei gleichzeitiger (erhoffter) Zunahme des Dienstleis-

tungssektors (Statistisches Bundesamt (Destatis) 2025).5 

Häufig werden die Kosten für Energie, insbesondere Elek-

trizität und Erdgas, als Mitauslöser wirtschaftlicher Turbu-

lenzen genannt. Der Industriestrompreis in Bayern ent-

sprach im Jahr 2024 mit 18,30 Cent/kWh nahezu dem 

bundesdeutschen Durchschnitt von 18,32 Cent/kWh 

(VEA 2025). Während der Preis für (und die Abgaben auf) 

Industriestrom (Mittelspannung) weiter sinkt und sich sei-

nem langfristigen Niveau annähert, liegen die Kosten für 

gewerblichen Erdgasbezug noch erheblich über dem bis 

zum zweiten Quartal des Jahres 2021 üblichen Bereich; 

Fernwärmekunden in der Industrie sind gegenwärtig mit 

zuvor nicht dagewesenen Preisen konfrontiert (BDEW e. V. 

2024). Zwischen Landkreisen variiert insbesondere der 

Preis für Fernwärme stark, wohingegen Erdgas bundes-

weit gehandelt und bepreist wird und der Einfluss regio-

naler Effekte auf den Preis geringer ist.

https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
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Die Entwicklung der Bruttowertschöpfung im verarbei-

tenden Gewerbe ist im Vergleich zu der des Dienstleis-

tungssektors in Kelheim in den vergangenen Jahren den-

noch deutlich dynamischer gewachsen und erreicht fast 

dessen absolutes Niveau. Der Landkreis Kelheim belegt 

im IW-Regionalranking im Niveauranking den Platz 51, 

im Dynamikranking den Platz 180 (IW Consult 2024). 

Der Niveau-Dynamik-Vergleich (Abbildung 7) zeigt hier 

nochmals deutlich, dass Kelheim in beiden Dimensionen 

Stärken aufweist, wohingegen Alzey-Worms sowohl im 

wirtschaftlichen Niveau als auch in der Dynamik der wirt-

schaftlichen Entwicklung nachrangig platziert ist.

Abbildung 7: Klassifizierung der Landkreise im IW Regionalranking 2024

Quelle: IW Consult (2024), eigene Hervorhebungen
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  Abbildung 7: Klassifi zierung der Landkreise im IW Regionalranking 2024.

Quelle: IW Consult (2024), eigene Hervorhebungen.
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4.3.1 Stärken der Region

Der Landkreis verfügt über eine breite Wirtschaftsstruk-

tur mit Schwerpunkten in Maschinenbau, Automobil-

zulieferung, Kunststoffverarbeitung, Logistik und Ernäh-

rungswirtschaft. Neben den größten Arbeitgebern im 

produzierenden Gewerbe6 prägen vor allem mittelständi-

sche Betriebe und das Handwerk die Region. Der Touris-

mus – insbesondere durch Naturparks, Rad- und Wan-

derrouten sowie die Donau als Wasserstraße – stellt einen 

weiteren wichtigen Wirtschaftsfaktor dar. 

Die Region profitiert von einer guten Infrastruktur und 

einer verkehrsgünstigen Lage, die durch die Nähe zu 

wichtigen Verkehrsknotenpunkten gekennzeichnet ist.7 

Die Autobahnen A 93 und A 3 über das Kreuz Regensburg 

sowie die Bundesstraßen B15 neu (bzw. „B 15n“), B 16 und 

B 299 gewährleisten eine hervorragende Anbindung an 

das überregionale Straßennetz. Der bedeutendste Fluss ist 

die Donau, welche als Verkehrsader für die Binnenschiff-

fahrt, aber auch als Tourismusfaktor eine wichtige Rolle 

spielt. Der Landkreis verfügt über einen Hafen in Kelheim/

Saal und eine zum selben Zweckverband gehörige Schiffs-

anleger (Lände) in Riedenburg/Haidhof für die Güterschiff-

fahrt. Obwohl kein Fernverkehrsbahnhof vorhanden ist, 

ist die Region durch die DB-Hauptstrecke Regensburg-

Ingolstadt an das überregionale Schienennetz angebun-

den (Landkreis Kelheim 2025b). 

Trotz des ländlichen Charakters der Region verfügt der 

Landkreis Kelheim über ein gutes Angebot an Fachkräften. 

Die relativ niedrige Arbeitslosenquote von 2,9 Prozent im 

Jahr 2023 unterstreicht dies (Landratsamt Kelheim 2025c). 

In der Region sind 42.293 sozialversicherungspflichtige 

Beschäftigte registriert (Stand: 30.06.2023) (Landkreis 

Kelheim 2025c); die Gesamtbevölkerung umfasst 126.539 

Personen. Der Landkreis bietet durch Naherholungs-

gebiete sowie durch, insbesondere im ländlicheren 

Bereich, moderate Mieten und Immobilien-/Grundstücks-

preise eine hohe Lebensqualität. Der  aktuelle  Mietspiegel 

im Kreis Kelheim liegt bei 10,03 Euro pro Quadrat meter 

(zum Vergleich: Bayern 12,09 Euro pro Quadratmeter; 

Deutschland 9,89 Euro pro Quadratmeter) (Mietpreis-

spiegel Tabelle 2024). Die Bevölkerungsdichte von etwa 

115 Einwohnern pro Quadratkilometer (Landkreis Kelheim 

2025c) liegt hier deutlich unter dem deutschen Durch-

schnitt von 233 Personen pro Quadratkilometer (Deutsch-

landatlas 2022). 

6 U. a. SMP Deutschland GmbH 2025 (OEM), Kelheim Fibres GmbH 2025 (Fasern; laufendes Insolvenzverfahren), Heidrive GmbH 
(Antriebstechnik) oder A. & C. KOSIK GmbH (Maschinenbau) (Moody’s Corporation 2025)

7 Zum Effekt von Verkehrsanbindung auf wirtschaftliche Aktivität siehe z. B. Alstadt et al. 2012.

Diese geringe Bevölkerungsdichte wirkt sich vor allem auf 

Flächenverfügbarkeit und den Naherholungsfaktor aus. 

Dabei gehören ca. 23,7 Prozent der Flächen im Landkreis 

zu Natur- oder Landschaftsschutzgebieten. Wald bedeckt 

ca. 39,1 Prozent der Fläche des Landkreises (Landratsamt 

Kelheim 2025b). Aus Sicht der Beschäftigten ist Kelheim im 

Landkreisvergleich ein attraktiver Arbeits- und Lebensort. 

Der Fachkräftenachwuchs wird durch die Berufsschulen 

in Kelheim und Mainburg mit angeschlossenen Fachober-

schulen für Technik, Wirtschaft und Sozial wesen sowie 

einer Berufsoberschule für Technik und Wirtschaft sicher-

gestellt (Landratsamt Kelheim 2025e). Eine weiterführende 

akademische Bildung ist allerdings nur in benachbarten 

Landkreisen und Städten möglich.

Der Landkreis hat in den vergangenen Jahren Investitionen 

in den Breitband- und Mobilfunkausbau getätigt. Im Rah-

men der bayerischen Gigabit-Strategie erfolgte der Aus-

bau von Glasfaseranschlüssen und der 5G-Netzausbau, 

wobei in ländlichen Gebieten weiterhin Optimierungs-

bedarf besteht (Gigabit Förderverfahren 2025). Zur Unter-

stützung der Digitalisierung von Unternehmen existieren 

Förderprogramme und Initiativen des Regionalmanage-

ments wie Digitalbonus Bayern und Regional Innovation 

Valley (Landratsamt Kelheim 2025g). Auch die Stadtwerke 

Kelheim treiben den Ausbau der Energie- und Wasser-

infrastruktur voran und investieren dafür 7,7 Mio. Euro 

( Jellinek 2025). 

Die Wirtschaftsförderung des Landkreises umfasst eine 

Reihe gezielter Maßnahmen, die auf die Ansiedlung und 

Unterstützung von Unternehmen abzielen. Neben Bera-

tungsangeboten für Existenzgründer werden Förderpro-

gramme bereitgestellt, die EU-, Bundes- und Landesmittel 

umfassen. Gewerbegebiete, die vergleichsweise moderate 

Grundstückspreise aufweisen, bieten attraktive Standort-

optionen. Die Anerkennung als „Regional Innovation Val-

ley“ durch die Europäische Kommission bestätigt die Inno-

vationskraft der Region und stärkt die Positionierung in 

den Bereichen Technologie und nachhaltige Entwicklung 

(European Commission 2025). 
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4.3.2 Schwächen der Region

Der demografische Wandel und der damit einhergehende 

Fachkräftemangel stellen eine zentrale Herausforderung 

dar, der sich Unternehmen im Landkreis zunehmend stel-

len müssen (Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 

Landesentwicklung und Energie 2025b). Dies betrifft ver-

schiedene Branchen und erfordert innovative Lösungs-

ansätze zur Fachkräftesicherung und -gewinnung.

Die fortschreitende Digitalisierung ist ein wesentlicher 

Aspekt, bei dem viele Unternehmen Unterstützung benö-

tigen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Der Landkreis 

 Kelheim sieht sich in der Pflicht, die digitale Transforma-

tion aktiv zu gestalten und Unternehmen bei der Anpas-

sung an moderne Arbeitsprozesse zu unterstützen. Die 

Entwicklung des Breitbandausbaus in den vergangenen 

Jahren verdeutlicht, dass die Bewältigung infrastrukturel-

ler Heraus forderungen einen entscheidenden Faktor für 

die Wettbewerbsfähigkeit einer ländlichen Region darstellt. 

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf stellt eine wei-

tere Herausforderung dar. Es fehlt in der Region an aus-

reichenden Betreuungsmöglichkeiten für Kinder und 

pflegebedürftige Familienmitglieder, was insbesondere 

Frauen an einer höheren Erwerbsbeteiligung hindert, so 

die Einschätzung der Industrie- und Handelskammer 

(IHK) Regensburg für Oberpfalz/Kelheim (IHK Regens-

burg für Oberpfalz/Kelheim 2025b). Der anhaltende öko-

nomische Strukturwandel und der intensive Wettbewerb 

der Standorte um Investitionen und Fachkräfte prägen die 

Situation im Landkreis Kelheim (Stadt Kelheim 2025). Dies 

erfordert eine kontinuierliche Anpassung und Weiterent-

wicklung der wirtschaftlichen Strukturen. Die Automobil-

industrie, die in der Region eine wichtige Rolle spielt, steht 

vor Veränderungen, die sowohl Chancen als auch Risiken 

für den Landkreis bergen und stark von der Entwicklung 

der E-Mobilität und der deutschen Automobilkonzerne 

abhängen. Eine Diversifizierung der Wirtschaft wird not-

wendig sein, um sich für die Zukunft neu zu positionieren 

(Landratsamt Kelheim 2018).

Schließlich stellt die Umsetzung von  Nachhaltigkeits zielen, 

insbesondere das Ziel der Klimaneutralität bis 2040, eine 

komplexe Aufgabe dar, die alle Bereiche der Wirtschaft und 

Gesellschaft betrifft (agromind 25.08.2022). Diese Heraus-

forderungen erfordern ein aktives Regionalmanagement 

und eine enge Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft, Poli-

tik und Bildungseinrichtungen, um den Landkreis Kelheim 

als attraktiven Lebens- und Wirtschaftsstandort weiterzu-

entwickeln.

4 .4 Handlungsfelder in Kelheim

Basierend auf der Analyse der wirtschaftlichen Strukturen 

und Standortfaktoren im Landkreis Kelheim lassen sich 

zentrale Handlungsfelder identifizieren, die für die zukünf-

tige wirtschaftliche Entwicklung von besonderer Bedeu-

tung sind. Abbildung 8 zeigt in tabellarischer Darstellung, 

wie diese Handlungsfelder verbunden sind und wie diese 

thematisch zusammenhängen. Es wurden dabei elf rele-

vante Handlungsfelder identifiziert. 

Um die wirtschaftliche Zukunft des Landkreises zu sichern, 

sind gezielte Maßnahmen erforderlich, die eine nachhaltige 

Entwicklung und eine stärkere Positionierung im interregio-

nalen Wettbewerb ermöglichen. Besondere Bedeutung 

kommen dabei der wirtschaftlichen Diversifizierung, der 

Fachkräftesicherung, der Förderung neuer Technologien – 

insbesondere im Bereich der Wasserstoffwirtschaft – und 

der Verbesserung der  Standortattraktivität zu. Diese Hand-

lungsfelder werden im Folgenden näher erläutert und mit 

konkreten Empfehlungen zur Umsetzung versehen.
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4 .4 .1 Neue Technologien

Ein Beispiel für die Chancen neuer Technologien in der 

Region ist Wasserstoff. 

Abbildung 9 auf S . 19 zeigt die Stärken-Schwächen-

Chancen- Risiken-Analyse (SWOT-Analyse) für das Thema 

neue Technologien/klimaneutraler Wasserstoff. 

Die strategische Lage des Landkreises zwischen den Wirt-

schaftszentren Ingolstadt, Regensburg und München stellt 

einen wichtigen Standortvorteil dar, da hier die industrielle 

und gesamtwirtschaftliche Basis den Wasserstoff benö-

tigt und gleichzeitig die Forschungskompetenz konzen-

triert ist. Die überdurchschnittlich gute Anbindung an das 

Wasserstoff-Kernnetz, das nicht nur durch Kelheim (Stadt), 

sondern durch den gesamten Landkreis (Nord/Süd) ver-

laufen soll, ist in Abbildung 10 auf S . 20 dargestellt 

(bayernets GmbH 03.02.2025). Darüber hinaus ist Kelheim 

derzeit als Entnahmelandkreis in das Kernnetz eingebun-

den, d. h. es entnimmt mehr Wasserstoff aus dem Netz als 

es einspeist. Diese Bewertung birgt das Potenzial, sich zu 

einer Region zu entwickeln, die sich aus der Anbindung an 

das Kernnetz auch als Versorger der benachbarten Metro-

polregionen entwickelt. Auch wenn die Größenordnungen 

hier nicht denen der norddeutschen Bundesländer ent-

sprechen, bleibt dies eine zu prüfende Option. 

Diese geografische Lage schafft nicht nur Zugang zu 

wichtigen Märkten, sondern fördert auch die Einbindung 

in überregionale Netzwerke. Darüber hinaus profitiert der 

Landkreis von der Präsenz des Technologietransferzent-

rums (TTZ) Leichtbau und Werkstoffsimulation in Kelheim, 

das mit seinem Forschungsschwerpunkt Wasserstoff inno-

vative Impulse für die technologische Weiterentwicklung 

liefert (OTH Regensburg 2025). Ein weiterer Vorteil liegt in 

der industriellen und infrastrukturellen Basis, die sich durch 

die (ehemaligen) Chemiestandorte im Landkreis etabliert 

hat. Die Ambitionen in der Industrie sind vorhanden, bei-

spielsweise ist das im Landkreis vertretene Raffinerieunter-

nehmen Bayernoil im Bereich klimaneutraler Wasserstoff 

aktiv. Dort ist zum einen das Projekt „BayH2“ (BayH2 2023) 

zu nennen, zum anderen die 2023 gegründete „Wasser-

stoffallianz Donauregion Kelheim-Regensburg“ (Bayernoil 

2023). Dabei ist festzuhalten, dass hier verlässliche (auch 

überregionale) Bedingungen und Garantien bzw. Finanzie-

rungszusagen notwendig sind, damit Unternehmen auch 

weiterhin in die Entwicklung und den Aufbau von Struktu-

ren in einem Markt investieren, welcher bisher noch nicht 

im Hochlauf angekommen ist. Dabei helfen Förderpro-

gramme wie „Bayerisches Förderprogramm zum Aufbau 

einer Elektrolyse-Infrastruktur“ (Zentrum Wasserstoff. Bay-

ern (H2.B) 2023). Hier gilt es jedoch, die Genehmigungs- 

und Durchlaufprozesse der Projektumsetzung zu verkür-

zen und eine Entbürokratisierung voranzutreiben.

Abbildung 8: Handlungsfelder in der Region Kelheim 

Quelle: Eigene Darstellung (2025)
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Diversifizierung 
der Wirtschaft

– × × × × × – – – – –

Neue Markte × – × × × × – – – – ×

Ansiedlungen × × – × × × – – × × ×

Fachkräfte × × × – – – × × × × ×

Infrastruktur × × × – – × – × × × –

Förderlandschaft × × × – × – × – – – –

Forschung &  
Entwicklung

– – – × – × – – – – ×

Demografie – – – × × – – – × × –

Lebensqualität – – × × × – – × – × –

Wohnungsmarkt – – × × × – – × × – –

Innovationskraft – × × × – × × – – – –
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  Abbildung 9: Klimaneutraler Wassersto�  – SWOT. 

 Quelle: Eigene Darstellung.
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Abbildung 9: Klimaneutraler Wasserstoff – SWOT 

Quelle: Eigene Darstellung

Diese Basis ermöglicht eine gezielte Neuausrichtung von 

Unternehmen in Richtung Entwicklung und Produktion 

entlang der Wasserstoff-Wertschöpfungskette, beispiels-

weise durch den Bau von Anlagen oder die Weiterentwick-

lung bestehender Technologien. Unterstützend sollte hier 

die Veröffentlichung der im August 2024 gestarteten „Was-

serstoffinfrastruktur-Studie in der Donauregion Kelheim -

Regensburg“ beachtet werden, sobald diese für die Öffent-

lichkeit verfügbar ist (Landratsamt Kelheim 2025f).

Diesen Stärken stehen aber auch Risiken gegenüber. Eine 

Herausforderung ist der Wettbewerb mit anderen Regio-

nen und Landkreisen, die ebenfalls in die Wasserstofftech-

nologie investieren. Damit Wasserstoff in der EU als „grün“ 

gilt, muss dieser gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 

2023/1184 aus erneuerbaren Energiequellen stammen. 

Dies bedeutet, dass der für die Elektrolyse benötigte Strom 

aus zusätzlicher erneuerbarer Energie (z. B. Wind- oder 

Solarenergie) erzeugt wird. Zudem gelten strenge Krite-

rien zur Zusätzlichkeit, geografischen Korrelation und 

Zeitgleichheit der Stromerzeugung, um sicherzustellen, 

dass nicht indirekt fossiler Strom verwendet wird (Europäi-

sche Union 2023). Dabei bietet sich der Standort  Kelheim 

durch seine Lage vor allem dafür an, eine Zusätzlichkeit 

zu garantieren und Photovoltaik-Anlagen zu errichten. 

Dies würde zusätzlich den Anteil an erneuerbaren Ener-

gien erhöhen, was weiterhin ein Ansiedlungskriterium 

für Unternehmen ist. Betrachtet man nicht nur den grü-

nen Wasserstoff, sondern auch die Wasserstoffproduk-

tion aus Erdgas unter Abtrennung des dabei anfallenden 

CO2 (sog. „blauer Wasserstoff“), so ergibt sich hier ein eng 

verwandtes Geschäftsfeld, welches die Wasserstoffambi-

tionen flankieren kann und industrielles Wachstum ver-

spricht. Dies befindet sich aber erst in der Entwicklung 

und bietet somit noch Herausforderungen auf technolo-

gischer, wirtschaftlicher und regulatorischer Ebene. 

Der Landkreis verfügt über Alleinstellungsmerkmale, die 

eine mittelfristige Strategie zur Profilierung als Wasser-

stoffregion attraktiv erscheinen lassen. Ziel sollte es sein, 

die vorhandenen Stärken auszubauen und auf den Aus-

bau der Wertschöpfungskette im Wasserstoffsektor zu 

setzen. Maßnahmen wie die verstärkte Zusammenarbeit 

zwischen Forschungseinrichtungen und Unternehmen, 

die Förderung erneuerbarer Energien zur Erhöhung des 

Anteils im Energiemix (Ebene: Bund/Land), der lokale Aus-

bau erneuerbarer Energien (Ebene: Landkreis) zur Garan-

tie lokaler Verfügbarkeit und die Schaffung attraktiver 

Rahmen bedingungen für Investoren wären dabei wesent-

liche Bausteine. Die Kombination aus strategischer Lage, 

industrieller Basis und technologischer Kompetenz könnte 

 Kelheim zu einem wichtigen Standort der Wasserstoffwirt-

schaft in Süddeutschland machen.
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Diversifizierung der Wirtschaft

Der Landkreis verfügt über eine etablierte und vielsei-

tige Industriestruktur, die zahlreiche Möglichkeiten zur 

Diversifizierung bietet, etwa in den Bereichen Mobilität, 

 Chemie und Energie. Die Zusammenarbeit innerhalb regi-

onaler Netzwerke ist gut ausgeprägt, insbesondere durch 

die Bildung von Clustern und Transformationsberatungen. 

Diese fördern nicht nur die Innovation, sondern auch die 

Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. Zusätzlich pro-

fitieren die Betriebe von einer engen Kooperation mit 

Forschungseinrichtungen im Umland, was den Zugang 

zu neuen Technologien und Entwicklungen erleichtert. 

Eine weitere Stärke liegt in der heterogenen Struktur der 

Betriebe im Bereich Chemie und Energie (BCE), die es 

ermöglicht, flexibel auf Marktveränderungen oder tech-

nologische Herausforderungen zu reagieren.

Ein Beispiel einer geplanten Ansiedlung ist das Amazon-

Logistikzentrum in Rohr im Landkreis Kelheim. Neben wirt-

schaftlichen Impulsen, der Schaffung neuer Arbeitsplätze 

und der Stärkung der regionalen Logistik ergeben sich auch 

Herausforderungen wie eine erhöhte Verkehrsbelastung 

und mögliche Umweltauswirkungen, die sich wiederum 

auf die Lebensqualität auswirken können (Wenleder 2024a).

Viele strategische Entscheidungen werden nicht auf loka-

ler politischer Ebene getroffen, sondern durch Unterneh-

men, deren Entscheidungszentren oftmals außerhalb des 

Landkreises angesiedelt sind. Dies erschwert die regi-

onale Einflussnahme. Darüber hinaus sind die Betriebe 

von externen Faktoren wie der Entwicklung von Kunden- 

und Wettbewerbermärkten, Konjunkturschwankungen 

und stark schwankenden Energiepreisen abhängig, was 

zusätzliche Risiken mit sich bringt. 

Um die vorhandenen Potenziale besser zu nutzen, sollten 

gezielte Maßnahmen zur Diversifizierung ergriffen werden. 

Insbesondere die energieintensive Industrie, der Maschi-

nen- und Anlagenbau sowie OEM-Unternehmen (Origi-

nal Equipment Manufacturer) für den Fahrzeugbau sollten 

adressiert werden, um die regionale Wirtschaft zu stär-

ken. Als vielversprechende Zielbranchen gelten Pharma-

zie, Energieerzeugung und -speicherung sowie die digitale 

Infrastruktur. Diese Bereiche bieten nicht nur Wachstums-

chancen, sondern tragen auch dazu bei, die Resilienz der 

Region gegenüber externen Einflüssen zu erhöhen.

Abbildung 10: Wasserstoffnetzplanung bis 2035

Quelle: bayernets GmbH 2025, mit eigener Hervorhebung des Landkreises Kelheim
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Fachkräftesicherung

Die Region Kelheim verfügt über mehrere Stärken im 

Bereich der Fachkräftesicherung, die gezielt zur Entwick-

lung des lokalen Arbeitsmarktes beitragen können. Eine 

bedeutende Stärke ist die Förderung der MINT- Bildung 

(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Tech-

nik). Initiativen wie stärkenorientierte Berufsorientierungs-

maßnahmen für Schüler:innen wecken frühzeitig das 

Interesse an technischen Berufen und sichern langfris-

tig die Verfügbarkeit qualifizierter Arbeitskräfte in diesen 

Bereichen (Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, 

Landes entwicklung und Energie 2025b).

Zudem profitieren Unternehmen in der Region von einem 

gut funktionierenden Netzwerk aus Betrieben, Hand-

werkskammern und regionalen Institutionen. Diese 

Zusammenarbeit ermöglicht gezielte Maßnahmen zur 

Fachkräfte gewinnung und -bindung, wie beispielsweise 

die Organisation von Jobmessen oder die gemeinsame 

 Entwicklung von Weiterbildungsangeboten. Ein Beispiel 

hierfür ist die Unterstützung der heimischen Unterneh-

men bei der Fachkräftesicherung durch das Regionalma-

nagement des Landkreises Kelheim (Landratsamt  Kelheim 

2025c). Ergänzend dazu setzt die IHK Regensburg ein 

wichtiges Signal mit ihrem Personalmanagement-Award, 

der alle drei Jahre die besten zukunftsweisenden Konzepte 

zur Mitarbeitergewinnung und -bindung auszeichnet. Die-

ser Preis unterstreicht die Bedeutung eines durchdach-

ten Personalmanagements, insbesondere angesichts des 

demografischen Wandels, und würdigt innovative Ansätze, 

die helfen, Fachkräfte in der Region zu halten und die 

Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen zu sichern (IHK 

Regensburg für Oberpfalz / Kelheim 2025a). Die IGBCE im 

Bezirk Kelheim-Zwiesel bietet vielfältige Bildungsange-

bote vor Ort an, die sich auf gewerkschaftliche, betrieb-

liche und gesellschaftspolitische Themen konzentrieren 

(IGBCE 2024).

Ein weiteres wertvolles Instrument zur Fachkräftesiche-

rung ist die Karriereplattform „Karriere dahoam“ (Land-

ratsamt Kelheim 2025d). Diese Plattform bietet regiona-

len Unternehmen die Möglichkeit, ihre Stellenangebote 

direkt an Fachkräfte in der Region zu kommunizie-

ren. Dabei unterstützt sie sowohl Arbeitgeber als auch 

Arbeitssuchende bei der Vernetzung. Sie trägt dazu bei, 

dass Arbeitskräfte in der Region bleiben und Unternehmen 

schnell die passenden Mitarbeiter:innen finden.

Der demografische Wandel und die Abwanderung enga-

gierter Berufseinsteiger:innen stellen erhebliche Hürden 

dar. Insbesondere hochqualifizierte Arbeitskräfte zieht 

es häufig in urbane Zentren, was es schwieriger macht, 

sie langfristig in der Region zu halten. Hinzu kommen die 

sich wandelnden Anforderungen des Arbeitsmarktes, ins-

besondere im Bereich der Digitalisierung und technologi-

schen Transformation, die von den Unternehmen kontinu-

ierliche Anpassungen verlangen. Abbildung 11 zeigt, dass 

die erwartete Lücke in der Beschäftigtenverfügbarkeit im 

IHK-Bezirk Oberpfalz-Kelheim in den nächsten Jahren an 

Bedeutung nochmals zunehmen wird.

Diese Lücke hat auch direkte Auswirkungen auf die mög-

liche Wertschöpfung im IHK-Bezirk, so geht die IHK in 

ihrem „Arbeitsmarktradar“ davon aus, dass ohne diese 

Lücke im Jahr 2027 eine um 4,9 Prozent höhere Wert-

schöpfung erzielt werden könnte, was einem Betrag von 

  Abbildung 11: Arbeitskräftelücke im IHK-Bezirk Oberpfalz-Kelheim 2016 bis 2027. 
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Abbildung 11: Arbeitskräftelücke im IHK-Bezirk Oberpfalz-Kelheim 2016 bis 2027 

Quelle: IHK-Bezirk Oberpfalz-Kelheim 2024
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2,7 Mrd. Euro entspricht. Vor diesem Hintergrund wird die 

Bedeutung der Zuwanderung als notwendiges Mittel zur 

Abfederung des Fachkräftemangels (illustriert in Abbil-

dung 12) deutlich (IHK-Bezirk Oberpfalz-Kelheim 2024).

Zur Bewältigung dieser Herausforderungen sollte die 

Region ihre Bemühungen in der  Fachkräfteentwicklung 

und -bindung weiter intensivieren. Die Zusammenar-

beit zwischen Unternehmen und  Bildungseinrichtungen 

könnte noch stärker gefördert werden, etwa durch den 

Ausbau von Praktika, dualen Studienplätzen und Weiter-

bildungsangeboten. Die IHK Regensburg für Oberpfalz/

Kelheim bietet hierbei Unterstützung, insbesondere 

durch Beratung zur Fachkräftesicherung. Zudem könnten 

branchen spezifische Weiterbildungsprogramme sowie 

familienfreundliche Arbeitszeitmodelle dazu beitragen, 

die Attraktivität der Region als Arbeitsstandort zu stei-

gern. Einen Baustein bildet der Themenbereich „Lebens-

werter Standort“ des Regional Innovation Valleys Landkreis 

 Kelheim. Darin betrachtet der Landkreis die betriebliche 

und akademische Ausbildung zusammen mit damit ver-

bundenen für Fachkräfte und Familien bedeutenden Stand-

ortfaktoren (Landratsamt Kelheim 2025a). Entsprechende 

Programme und Netzwerke als verstetigende Maßnahmen 

über Branchen und Gemeinden hinweg können eine nach-

haltige Wirkung dieser Initiativen unterstützen.

Förderlandschaft, Innovationskraft und Forschung 

und Entwicklung

Weitere Handlungsfelder sind die Förderlandschaft, 

Innovationskraft und Forschung und Entwicklung in der 

Region. Kelheim profitiert von einer starken Förderland-

schaft, die Innovationen und regionale Entwicklung gezielt 

unterstützt. Durch Programme wie LEADER werden 

nachhaltige und resiliente Wirtschaftsstrukturen geför-

dert, indem landwirtschaftliche Betriebe, Logistiker und 

das verarbeitende Gewerbe vernetzt werden, um regio-

nale Wertschöpfungsketten zu stärken. Auch das Regional 

Innovation Valley im Landkreis Kelheim bietet Unterneh-

men Unterstützung bei Innovationsprojekten, indem es als 

Schnittstelle zwischen Wirtschaft und Forschung fungiert 

(Landratsamt Kelheim 2025a).

Ein bedeutender Fortschritt im Bereich Forschung und 

Entwicklung ist die Initiative Open Regional Campus, 

eine Kooperation mit der OTH Regensburg. Diese Platt-

form erleichtert den Wissenstransfer zwischen Hoch-

schulen und Unternehmen und ermöglicht praxisnahe 

Forschungsprojekte, die direkt zur wirtschaftlichen Ent-

wicklung der Region beitragen. Zudem gilt Kelheim mit 

dem Projekt KelRide als Vorreiter für autonome Mobilität. 

Die Entwicklung eines autonomen Ridepooling- Systems 

zeigt das hohe Innovationspotenzial der Region im Bereich 

intelligenter Mobilitätslösungen (OTH Regensburg 2024; 

Kelride 23.03.2025).

Trotz dieser positiven Entwicklungen sind weitere Aufga-

ben zu erkennen. Eine davon betrifft die bürokratischen 

Hürden bei der Beantragung von Fördermitteln. Besonders 

für kleinere Unternehmen ist die administrative Abwick-

lung von Förderanträgen sehr aufwendig. Diese bürokra-

tischen Hürden können den Zugang zu wichtigen Förder-

mitteln erschweren, was wiederum die Innovationskraft 

der Region bremsen kann. 

Um die Innovationskraft und regionale Entwicklung wei-

ter zu stärken, sollten bürokratische Hürden bei der Bean-

tragung von Fördermitteln abgebaut werden. Eine zentrale 

  Abbildung 12: Langfristige Beschäftigungsentwicklung im IHK-Bezirk Oberpfalz-Kelheim 2022 bis 2037.
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Anlaufstelle für Unternehmen könnte den Zugang zu För-

derprogrammen erleichtern und kleinere Betriebe gezielt 

unterstützen. Zudem wäre eine stärkere Vernetzung 

zwischen Wirtschaft und Forschung sinnvoll, um den 

Wissens transfer aus Projekten wie dem Open Regional 

 Campus weiter zu fördern. Um das Potenzial autonomer 

Mobilität in Kelheim optimal zu nutzen, sollten praxisnahe 

Testfelder und Kooperationen mit innovativen Unterneh-

men ausgebaut werden. Dies würde die Wettbewerbs-

fähigkeit der Region langfristig sichern und ihre Rolle als 

Innovations standort weiter festigen.

4 .5 Handlungsempfehlungen

Der Landkreis Kelheim steht vor der Aufgabe, seine Wirt-

schaftsstruktur zukunftsfähig zu gestalten. Dazu wird der 

weitere Austausch zwischen Wirtschaft, Politik und Gesell-

schaft empfohlen, auch mit externer Begleitung. So kön-

nen Bedürfnisse und Grenzen eingeordnet und in der 

Folge vermittelt werden, um alle Beteiligten in den Pro-

zess einzubinden. Dabei ist es wichtig, den Wandel aktiv 

zu gestalten und Strategien für eine nachhaltige und resi-

liente Entwicklung zu entwickeln. Parallel dazu sollte 

das Regionalmarketing weiterentwickelt werden, um die 

Attraktivität des Landkreises als Wirtschaftsstandort und 

Lebensraum breiter hervorzuheben. Besonderes Augen-

merk sollte dabei auf die Kommunikation von zukünfti-

gen Initiativen für attraktiven und bezahlbaren Wohnraum 

sowie die Betreuungsinfrastruktur für Kinder und Senio-

ren gelegt werden, um Fachkräfte zu gewinnen und zu 

binden sowie Personen, die bisher durch die Pflege von 

Angehörigen gebunden sind, den Weg in den Arbeitsmarkt 

zu ermöglichen. Darüber hinaus ist es wichtig, den Unter-

stützungsbedarf der ansässigen Unternehmen genau zu 

analysieren und sie bei der Erschließung von Fördermög-

lichkeiten zu unterstützen. Dies kann durch gezielte För-

dergespräche und die Schaffung günstiger Förderrahmen-

bedingungen erreicht werden. Der Landkreis sollte auch 

die Entwicklung innovativer Projekte fördern, die zur wirt-

schaftlichen Diversifizierung beitragen und neue Arbeits-

plätze schaffen können.

Handlungsempfehlungen für das Bundesland Bayern

Dem Land Bayern kommt bei der Unterstützung des 

Landkreises Kelheim eine entscheidende Rolle zu. Es wird 

empfohlen, die Chancen des Landkreises innerhalb der 

Wasserstoff-Wertschöpfungskette gezielt zu fördern und 

den Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft voranzutreiben. 

Dabei sollten die spezifischen Möglichkeiten Kelheims im 

Bereich der Wasserstoffforschung und -entwicklung sowie 

die Anbindung an das geplante Wasserstoff-Kernnetz 

berücksichtigt werden. Das bayerische Förderprogramm 

zum Aufbau einer Elektrolyseur-Infrastruktur bietet hier 

konkrete Ansatzpunkte (Bayerisches Staatsministerium 

für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 2025a). 

Darüber hinaus sollte das Land Maßnahmen ergreifen, um 

die Attraktivität für internationale Fachkräfte zu erhöhen 

und deren Anwerbung zu erleichtern. Eine weitere wich-

tige Aufgabe ist die Durchführung einer umfassenden Risi-

koanalyse für verschiedene Transformationsszenarien in 

den einzelnen Branchen Bayerns. Dies würde es ermög-

lichen, frühzeitig auf potenzielle Entwicklungen zu reagie-

ren und gezielte Unterstützungsmaßnahmen einzuleiten.

Handlungsempfehlungen für den Bund 

und weitere Akteure

Auf Bundesebene sind Maßnahmen erforderlich, um den 

Arbeitsmarkt zukunftsfähig zu gestalten. Dies umfasst die 

Entwicklung attraktiver Anreizmodelle für Beschäftigte 

und die Beschleunigung der Anerkennung ausländischer 

Qualifikationen. Angesichts der aktuellen Energiekosten-

situation, die bundesweit Unternehmen verunsichert, soll-

ten Lösungen zur Senkung und Stabilisierung der Energie-

kosten erarbeitet und die Energiewende planungssicher 

umgesetzt werden. Eine Vereinfachung von Genehmi-

gungsverfahren könnte zudem die wirtschaftliche Dyna-

mik fördern und Investitionen erleichtern. Der Aufbau 

einer Wasserstoff-Wertschöpfungskette und die Schaffung 

eines sicheren Rechtsrahmens innerhalb dieser Kette sind 

weitere wichtige Aspekte, die auf Bundesebene adressiert 

werden sollten. Dies würde nicht nur zur Nachhaltigkeit 

beitragen, sondern auch neue wirtschaftliche Chancen 

eröffnen. An die Genehmigungsverfahren angrenzend ist 

das Thema der intertemporalen Politikkonsistenz: Gerade 

im genannten Bereich Wasserstoff ist Planungssicherheit 

ebenso bedeutend wie tatsächliche Förderung. Ausblei-

bende Zusagen und unabsehbare Richtungswechsel sind 

einer langfristigen Geschäftsplanung abträglich.

Handlungsempfehlungen für Gewerkschaften 

Die Gewerkschaften, insbesondere die IGBCE, können 

eine zentrale Rolle bei der Unterstützung der Beschäf-

tigten im Transformationsprozess spielen. Es wird emp-

fohlen, eine umfassende Transformationsberatung für 

Beschäftigte im Unternehmenskontext anzubieten. Dies 

sollte durch die Entwicklung einer betrieblichen Risiko-

checkliste ergänzt werden, welche Aspekte wie Ener-

gie, Fachkräfte und Außenhandel berücksichtigt. Eine 

Priorisierung und Abstufung der relevanten Adressaten 

von internen und externen Risiken kann helfen, gezielte 

Unterstützungsmaßnahmen zu entwickeln. Im Falle von 

Insolvenzen sollte ein datengestütztes Matching-System 

etabliert werden, um Beschäftigte mit „gesunden“ Mit-

gliedsunternehmen zusammenzubringen, in welchen 

ähnliche Bedarfe an Personal, Know-how und Anlagen-

park bestehen. Eine kontinuierliche, aktive Risikoanalyse 

und Prävention, die das Erfahrungswissen der Gewerk-

schaften mit einer offenen Vorausschau kombiniert, kön-

nen dazu beitragen, zukünftige Handlungsfelder frühzeitig 

zu erkennen und anzugehen.
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Fazit und Ausblick

Die Untersuchung zeigt, dass sich die wirtschaftliche 

Ausgangslage der Landkreise Kelheim und Alzey-Worms 

deutlich unterscheidet. Alzey-Worms profitiert von der 

Nähe zu Mainz und den dort ansässigen Unternehmen 

der Pharma- und Biotechnologiebranche. Diese günstigen 

Rahmenbedingungen fördern die Ansiedlung von Unter-

nehmen und schaffen neue Arbeitsplätze, was zur Ver-

besserung der wirtschaftlichen Dynamik beiträgt. Zudem 

verfügt die Region über eine etablierte Infrastruktur für 

die wirtschaftliche Entwicklung, insbesondere in Bezug 

auf Flächenverfügbarkeit, Fachkräftepotenzial und wirt-

schaftspolitische Strategien.

Der Landkreis Kelheim verfügt über eine nennenswerte 

industrielle Basis, insbesondere in den Bereichen Maschi-

nenbau, Automobilzulieferung und Chemie. Allerdings ist 

die Region stark von traditionellen Industrien abhängig, die 

sich im Zuge des wirtschaftlichen Wandels anpassen müs-

sen. Der Fachkräftemangel, insbesondere in technischen 

und digitalen Berufsfeldern, erschwert diese Entwicklung 

zusätzlich. Gleichzeitig bietet Kelheim aber auch Chancen 

in neuen Technologien wie der Wasserstoff wirtschaft und 

der Digitalisierung. Die strategische Lage zwischen wirt-

schaftsstarken Zentren wie Regensburg, Ingolstadt und 

München könnte dabei von Vorteil sein.

5

Basierend auf der durchgeführten Analyse wurden folgende Handlungsempfehlungen entwickelt:

1. Förderung der wirtschaftlichen Diversifizierung: Es wird empfohlen, dass Kelheim gezielt neue 

 Branchen anzieht und vorhandene Kompetenzen in Bereichen wie der Wasserstofftechnologie 

und nachhaltiger Produktion weiterentwickelt.

2. Fachkräftesicherung als Priorität: Um dem Fachkräftemangel zu begegnen, sind gezielte 

  Ausbildungs- und Weiterbildungsprogramme erforderlich. Zudem sollten Maßnahmen zur Steigerung 

der Attraktivität für junge Fachkräfte und Zuzügler ergriffen werden.

3. Verbesserung der Infrastruktur und der Standortattraktivität: Die Verbesserung der digitalen 

 Infrastruktur, die Förderung von Wohnraum für Fachkräfte und die Schaffung moderner Gewerbe-

gebiete können die Standortqualität nachhaltig erhöhen.

4. Kooperation zwischen Wirtschaft, Politik und Gewerkschaften ausbauen: Eine enge Zusammenarbeit 

aller Akteure kann dabei helfen, Transformationsprozesse aktiv zu gestalten und Unternehmen sowie 

Beschäftigte gezielt zu unterstützen.

5. Ferner wird die gezielte Einbindung in regionale und überregionale Förderprogramme  empfohlen, 

da diese Unternehmen in Kelheim helfen kann, sich technologisch weiterzuentwickeln und 

 wettbewerbsfähig zu bleiben.
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Die wirtschaftliche Zukunft des Landkreises Kelheim wird 

maßgeblich von der Fähigkeit abhängen, wirtschaftliche 

Transformationsprozesse aktiv zu gestalten und nach-

haltige Strategien zur Standortsicherung zu entwickeln. 

In diesem Zusammenhang kommt der energieintensiven 

Industrie eine besondere Rolle zu, da sie neben den gene-

rellen Bedingungen im Landkreis einer übergeordneten 

Herausforderung gegenübersteht: der zukünftigen Ver-

sorgung mit konstanter, preislich konkurrenzfähiger und 

umweltfreundlicher Energie. Dieses Handlungsfeld adres-

siert in erster Linie die energiepolitischen Rahmenbedin-

gungen auf Bundes- und Landesebene, wobei eine enge 

Zusammenarbeit zwischen politischen Akteuren, Wirt-

schaftsförderungen, Gewerkschaften und Unternehmen 

als wesentlicher Faktor für den Erfolg angesehen werden 

sollte. Dies bietet nicht nur einen Vorteil für die ansässi-

gen Unternehmen in Kelheim, sondern für die gesamte 

energieintensive Industrie in Deutschland. Ein offener und 

konstruktiver Dialog ist dabei von entscheidender Bedeu-

tung. Die Voraussetzung für Kelheims langfristigen Fortbe-

stand als attraktiver Wirtschaftsstandort und die Schaffung 

neuer Chancen für Beschäftigung und Wertschöpfung ist 

eine gemeinsame, strategische Ausrichtung.
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Anhang

Tabellen – Angaben zu den Abbildungen 1–6

Tabelle 1: Angaben zu Abbildung 1

Indikator
Einkommen-
steuer (€/EW)

Grundsteuer B 
(€/EW)

Hebesatz 
Gewerbesteuer 

(v.H.)

Hebesatz 
Grundsteuer B 

(v.H.)

Netto-
Gewerbe steuer 

(€/EW)

Steuer-
einnahmen   

(€/EW) 

Bezeichnung 
Quelle

Einkommen-
steuer  

(Euro je  
Einwohner:in)

Grundsteuer B 
(Euro je  

Einwohner:in)

Hebesatz 
Gewerbesteuer 

(v.H.)

Hebesatz 
Grundsteuer B 

(v.H.)

Gewerbe steuer 
(netto) (Euro je 
 Einwohner:in)

Steuerein-
nahmen pro 
Einwohner:in 

(Euro je  
Einwohner:in)

Maximum 650,0 127 375,0 395,0 528,0 1322,0

Minimum 0,0 0 0,0 0,0 0,0 0,0

Median 518,5 109 370,5 377,5 346,5 1019,5

Alzey-Worms 548,0 127 375,0 395,0 379,0 1062,0

Kelheim 650,0 105 374,0 382,0 528,0 1322,0

Tabelle 2: Angaben zu Abbildung 2

Indikator
Primärsaldo  

(€/EW)

Sach   inves-
titionen  
(€/EW)

Schlüssel-
zuweisungen 

(€/EW)

Soziale 
 Leistungen  

(€/EW)

Umlage an 
Gemeinde-
verbände  

(€/EW)

nachrichtlich: 
Vermögens-

saldo  
(€/EW)

Bezeichnung 
Quelle

Primär saldo  
(Euro je 

 Einwohner:in)

Sach-
investitionen  

(Euro je 
 Einwohner:in)

Schlüssel-
zuweisungen   

(Euro je 
 Einwohner:in)

Soziale 
 Leistungen 

(Euro je 
 Einwohner:in)

Umlage an 
Gemeinde-
verbände   
(Euro je 

 Einwohner:in)

nachrichtlich: 
Vermögens-
saldo (Euro je 
Einwohner:in)

Maximum 548 851,0 495 738,0 861,0 78

Minimum 0 0,0 0 0,0 0,0 -62

Median 381 559,5 369 393,5 717,5 13

Alzey-Worms 231 476,0 477 738,0 861,0 15

Kelheim 548 851,0 363 194,0 819,0 33

7
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Tabelle 3: Angaben zu Abbildung 3

Indikator
Bevölke-

rungsdichte  
(EW/ha)

Flächen neu-
inanspruch -
nahme (%)

Flächen neu-
in anspruch -
nahme (%)

Flächen-
nutzungs-
intensität  
(qm/EW)

Nah   erholungs-
flächen  
(m²/EW)

Natur schutz-
flächen (%) 

Bezeichnung 
Quelle

Einwohner:in-
nendichte (Ein-
wohner:innen  

je Hektar)

Flächenneu-
inanspruch -
nahme (%)

Flächenneu-
inanspruch -
nahme (%)

Flächennut-
zungsinten-

sität (qm/ 
Einwohner:in)

Naherholungs-
flächen (m² je 
Einwohner:in)

Natur-
schutzflächen 

(%)

Maximum 45718 45853 0,38 949,70 86,20 33025

Minimum 0,0 0,0 -0,21 0,00 0,00 0,00

Median 45839 45670 0,06 809,25 58,16 27546

Alzey-Worms 45718 45853 0,09 695,50 80,43 29373

Kelheim 45689 45879 0,03 917,80 35,35 25720

Tabelle 4: Angaben zu Abbildung 4

Indikator
Arbeitsplatz-

zentralität

Auspendelnde 
an den SvB – 
Gesamt (%)

Einpendelnde 
an den SvB – 
Gesamt (%)

Hoch-
qualifizierte am 
Arbeitsort (%)

Hoch-
qualifizierte am 

Wohnort (%)

Verhältnis der 
Beschäfti-

gungsquote 
von Frauen und 

Männern (%) 

Bezeichnung 
Quelle

Arbeitsplatz-
zentralität

Aus-
pendler:innen 
an den SvB –  
Gesamt (%)

Ein-
pendler:innen 
an den SvB – 
Gesamt (%)

Hoch-
qualifizierte am 
Arbeitsort (%)

Hoch-
qualifizierte am 

Wohnort (%)

Verhältnis der 
Beschäfti-

gungsquote 
von Frauen und 

Männern (%)

Maximum 0,80 68,7 45,2 45698 29556 85,90

Minimum 0,00 0,0 0,0 0,0 0,00 0,00

Median 0,65 58,1 36,6 45817 20363 82,85

Alzey-Worms 0,60 67,5 45,2 45698 29556 85,90

Kelheim 0,70 48,7 45930 10,0 18568 82,40
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Tabelle 5: Angaben zu Abbildung 5

Indikator
Auszubildende 
an den SvB (%)

Beschäfti-
gungsanteil im 

1. Sektor (%)

Beschäfti-
gungsanteil im 

2. Sektor (%)

Beschäfti-
gungsanteil im 

3. Sektor (%)

Beschäfti-
gungsanteil 

im Dienstleis-
tungssektor (%)

Beschäfti-
gungsent-

wicklung im 
Dienstleis-

tungs sektor (%) 

Bezeichnung 
Quelle

Auszubildende 
an den SvB (%)

Beschäfti-
gungsanteil im 

1. Sektor (%)

Beschäfti-
gungsanteil im 

2. Sektor (%)

Beschäfti-
gungsanteil im 

3. Sektor (%)

Beschäfti-
gungsanteil 

im Dienstleis-
tungssektor (%)

Beschäfti-
gungsent-

wicklung im 
Dienstleis-

tungssektor (%)

Maximum 45936 45841 44,8 70,1 45856 32,8

Minimum 0,00 0,0 0,0 0,0 0,0 -27,2

Median 45778 45718 35,7 61,8 45757 45913

Alzey-Worms 25659 45811 45896 68,6 45761 45731

Kelheim 45935 45748 42,9 55,6 7,0 45874

Tabelle 6: Angaben zu Abbildung 6

Indikator

Altenquotient 
(ab 65-Jährige 
je 100 Pers. der 

AG 20-64)

Anteil 25- bis 
44-Jährige (%)

Bevölkerungs-
entwicklung 

über die  letzten 
5 Jahre (%)

Siedlungslast im 
Überschwem-
mungsgebiet 

(%)

Wohnfläche 
pro Person  
(m²/Person)

Wohnungen 
in Ein-/Zwei-

familienhäusern 
(%) 

Bezeichnung 
Quelle

Altenquotient 
(ab 65-Jährige 
je 100 Pers. der 

AG 20-64)

Anteil 25- bis 
44-Jährige (%)

Bevölkerungs-
entwicklung 

über die  letzten 
5 Jahre (%)

Siedlungslast im 
Überschwem-
mungsgebiet 

(%)

Wohnfläche pro 
Person (m²)

Wohnungen in 
Ein-/Zweifami-
lienhäusern (%)

Maximum 37,0 45863 43983 45787 51,50 76,2

Minimum 0,0 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0

Median 31,6 45801 45717 8,0 50,55 74,5

Alzey-Worms 37,0 45861 45933 45787 51,50 75,4

Kelheim 32,5 45863 29281 45905 50,40 71,5
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